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Begrüßung 

Standortbestimmung / Wofür machen wir den Prozess?

Gallery walk & Austausch

World Café

- Kaffeepause -

Einsammeln der Ergebnisse

Vorstellung Graphic Recording

Nächste Schritte & Abschluss 

Was ist für heute geplant?
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Standortbestimmung –
Wo stehen wir im Dialogprozess? 
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Auftakt am 18.07.2022

5 Elternvertreter:innen

11 ESB-Leitungen

1 Hort-Leitung

6 Kita-Leitungen

5 Koordinator:innen

2 Lehrkräfte

9 Pädagogische Mitarbeitende

7 Pilotgruppen-Mitglieder

8 politische Vertreter:innen

17 Schulleiter:innen

3 Vereinsvertreter:innen

47 Trägervertretungen

28 Verwaltungs-Mitglieder
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05.10.2022 Themenwerkraum 1: Partizipation

14.10.2022 Themenwerkraum 3: Übergänge – Bildungswege sind individuell

20.10.2022 Themenwerkraum 4: Quartier

31.10.2022 Themenwerkraum 2: Eltern und Familien sind ein Gewinn

Themenwerkräume

4
Themenwerkräume

rd.140 
Teilnehmende
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Wofür machen wir den

Dialogprozess Bildungsplanung integriert?
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• Das Gesamtsystem von Bildung, Erziehung und Betreuung wird in den Blick genommen. Der Fokus liegt 
auf der Kindertagesbetreuung und der Schule.

• Konsistente Bildungsverläufe von Kindern und Jugendlichen 

• Stärkere Verknüpfung qualitativer Aufgaben der Kindertagesbetreuung und des Ganztages mit den 
Gestaltungsfeldern der integrierten Schulentwicklungsplanung = Integrierte Bildungsplanung

• Die kommunalen Bildungsangebote sollen alle Kinder und Jugendliche erreichen.

• Identifizierung drängender Themen der Frankfurter Bildungslandschaft (sechs Bildungsregionen, 
Bildungsquartiere) und aufzeigen neuer Lösungsansätze.

Dialogprozess 2022 „Bildungsplanung integriert“ 
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• Mit dem Dialogprozess sind die Pfade zur strategischen Weiterentwicklung der Bildungsplanung für die 
Stadt Frankfurt bis zum Jahr 2030 markiert. Das Gesamtsystem von Bildung, Erziehung und Betreuung im 
kommunalen Verantwortungsbereich ist ausgeleuchtet.

• In Frankfurt sollen ALLE Kinder ihren Bildungsweg gut und erfolgreich gehen und vor Ort einen guten 
Rahmen vorfinden können. 

• Die zu entwickelnden Strategien für die integrierte Bildungsplanung 2030 basieren auf den Ergebnissen 
des Dialogprozesses und werden weiter bearbeitet. 

Dialogprozess 2022 „Bildungsplanung integriert“ 
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• Strategien bilden den inhaltlichen und strukturellen Rahmen der integrierten Bildungsplanung auf der 
kommunalen Ebene. 

• Für jede Strategie sind der Kontext, das Ziel und die konzeptionelle Schritte zur Zielerreichung zu 
beschreiben. 

• Strategien werden nach Gestaltungsfeldern, z.B. Regionalisierung, Inklusion, Ganztag, Übergänge, 
Bildungsbeteiligung, geordnet. 

• Alle Strategien münden in den integrierten Bildungsplan 2030, der in den politischen Diskurs eingebracht 
wird und vom Magistrat der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt werden soll.  

Strategien integrierte Bildungsplanung 



11

Auszug iSEP 2015-2019
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• Alle benannten Themen werden dokumentiert, zu Strategien aufbereitet und in die integrierte, kommunale 
Bildungsplanung aufgenommen bzw. in weitere Prozesse eingebunden. Eine Aussortierung von Themen 
findet nicht statt.

• Thema „Fachkräfte“
 überlagert das Gesamtsystem Bildung, Erziehung und Betreuung
 wird sowohl als Hemmnis für das Gesamtsystem als auch für dessen Stabilität und 

Weiterentwicklung wahrgenommen
 Das Thema wird durch die Bildungsdezernentin aufgegriffen.
 Die Einbindung in bestehende sowie in weitere Prozesse ist angelaufen. 

Themenverarbeitung Dialogprozess  
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„Veränderung beginnt immer im Kopf“
Rückblick auf Vortrag von Frau Professorin Urner aus der Auftaktveranstaltung
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Gallery walk
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Austausch in 2er Gruppen an den Plakaten

(1) Gehen Sie zu dem Plakat, das Sie am meisten überrascht. Warum? 

(2) Gehen Sie zu dem Plakat, wo Sie das Gefühl haben, da würde ich 
am liebsten gleich morgen anfangen. Warum?

(3) Gehen Sie zu dem Plakat, wo Sie echtes Umdenken gefunden haben. Warum? 

Suchen Sie sich jeweils einen Gesprächspartner und tauschen sich dazu aus.

Austausch Gallery walk
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Runde 1:

Wie kommen wir zu neuen Denkmustern? 
Wo machen wir dazu schon gute Erfahrungen?

World Café
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Runde 2:

Wie kommen wir zu neuen Denkmustern? 
Wo machen wir dazu schon gute Erfahrungen?

World Café
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Runde 3:

Was braucht es, damit wir uns (zu-) trauen,
auf Augenhöhe zu begegnen?

World Café
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Kaffeepause
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Einsammeln der Ergebnisse

World Café
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Vorstellung Prozess und Ergebnisse
Konzeptwerkraum

Graphic Recording
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• Abschlussveranstaltung Dialogprozess am 15.11.2022
 Eintauchen in den Prozess 
 Grobskizze zu Strategien für die integrierte Bildungsplanung 2030

• Neue Phase: 
Erarbeitung und Formulierung der Strategien als kommunales
Handlungskonzept für den integrierten Bildungsplan 2030
 Iterativer und transparenter Prozess

(z.B. Anhörungen, Feedbacks, Sichtungen)

Nächste Schritte



23

Abschluss & 
Verabschiedung


